
Spezial-Ausgabe 02/2013

Vereinszeitung des Union Corps Saint Lazarus International (CSLI)

Orden des Heiligen Joachim (1755)

Spezial-Ausgabe 02/2013

Vereinszeitung des Union Corps Saint Lazarus International (CSLI)

Orden des Heiligen Joachim (1755)

Spezial-Ausgabe 02/2013

Vereinszeitung des Union Corps Saint Lazarus International (CSLI)

Orden des Heiligen Joachim (1755)



Seite | 2 Sankt Lazarus – Magazin Spezial-Ausgabe 02/2013

Einleitung
Mit dem Orden des Hl. Joachim verbindet die Lazarus Union eine langjährige
Freundschaft und Verbundenheit und er zählt zu den am längsten mit der Lazarus
Union befreundeten Organisationen.

Er ist auch Mitglied in der Lazarus Union und viele hohe Offiziere der Lazarus Union
sind auch Ritter in diesem Orden und umgekehrt bekleiden viele Ordensmitglieder
hohe Kommandostellen in der Lazarus Union.

Auch der herausragende englische Seeheld der Seeschlacht von Trafalgar, Admiral
Lord Horatio Nelson, war Großkreuzritter und Kommandeur des Ordens.

Der Orden des Hl. Joachim wurde 1755 von dem Kürfürsten von Sachsen und König
von Polen aus dem Hause der Wettiner (=Windsor) und Battenberger (=Mountbatten)
gegründet. Die Mitglieder des Ordens des Hl. Joachim hatten bis zum Jahr 1830
(Reform des englischen Oberhauses) sogar Sitz und Stimme in diesem Gremium.
(Das ist historisch belegt).

Da unser Präsident und Unionskommandant auch seit dem Jahre 2009
Großkreuzritter und Kommandant der Deutsch-Österreichischen Kommende
„Leopold II.“ des Ordens des Hl. Joachim ist, sind die Teilnahmen an den Investituren
des Ordens nicht nur eine Selbstverständlichkeit, sondern immer wieder ein sehr
schönes Erlebnis für alle Beteiligten.
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Der Orden des Heiligen Joachim1

Er wurde am 20. Juni 1755 von vierzehn
deutschen vornehmen Herren gestiftet,
die den Herzog von Sachsen-Coburg-
Saalfeld an ihrer Spitze hatten. Dieser
wurde zum Großmeister ernannt. Diese
Stiftung hatte zum Zweck, durch
Komtureien den weniger bemittelten
Mitgliedern Erleichterung und Unterhalt
für ihr Alter, und den reicheren noch
mehr Mittel zum Wohltun zu
verschaffen. Drei Klassen bilden den
Orden: Großkommandeur,
Kommandeure und Ritter. Man nimmt
auch Ehrenmitglieder auf.

Das Haupt dieses Ordens ist ein erwählter
Großmeister. Die Wahlen geschehen im
Kapitel. Um aufgenommen zu werden, muss man vier Ahnen beweisen; die
Franzosen allein sind dieser Bedingung nicht unterworfen, müssen aber Mitglieder
der Ehrenlegion sein.

Die Ritter geloben die Anbetung des höchsten Wesens, die Duldsamkeit gegen alle
Religionen, die Treue gegen ihren Fürsten, die Unterstützung des bedürftigen
Militärs, der Armen, der Wittwen und Waisen.

Der Wahlspruch des Ordens ist:

Deo, Principi, Legi

d.h.

Gott, dem Fürsten, dem Gesetz

1 Historische Sammlung aller noch bestehenden Ritterorden der verschiedenen Nationen; A.M. Perrot; Leipzig
in der baumgärtnerschen Buchhandlung 1821; S. 122-123
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Historie des Ordens
Der ritterliche und weltliche Kapitelorden des heiligen Joachim wurde am 20. Juni
1755 von vierzehn Adeligen und erfolgreichen militärischen Führern des Heiligen
Römischen Reiches gegründet, nachdem diese die schrecklichen Folgen der
laufenden Religionskriege in Europa gesehen hatten.

Der Auftrag des Ordens war eindeutig. Er verlangte von seinen Gründern die
Verehrung des höchsten Wesens, Toleranz gegenüber allen Religionen, Loyalität
gegenüber ihren Fürsten, Unterstützung der Bedürfnisse ihrer militärischen
Angehörigen, der Armen, Witwen und Waisen und ging an protestantische und
katholische Adlige sowie an Staats-und Regierungschefs. All das in einer Zeit, wo die
Religion Europa gewaltsam teilte.

Die Erfüllung des Auftrages wurde von Prinz Christian von Sachsen-Coburg-Gotha,
der Sohn des damals regierenden Herzogs Franz Josias geleitet. Prinz Christian Franz
wurde als erster Großmeister am 20. Juni 1756 installiert, eine Position die er bis 1773
inne hatte.

1785 wurde von der Mehrheit des Großkapitels, nach mehreren Namensänderungen,
die heutige Bezeichnung "The Equestrian, Sacular and Chapterial Order of Saint
Joachim" festgelegt.

Die ursprüngliche Satzung und Geschäftsordnung des Ordens, veröffentlicht 1756
und 1768, besteht noch heute.

Dem ersten Großmeister folgte Franz Xaver, Graf von Montfort und ein Adliger des
Römischen Reiches. Er blieb Großmeister bis zu seinem Tod im Jahre 1780.

Diese Position fiel in den folgenden Generationen an die Grafen Leiningen-
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Westerburg-Neulingen die sowohl mit den Sachsen-Coburg Saalfelds als auch der
britische Königsfamilie in Verbindung stehen.

Der Orden des heiligen Joachim wurde von vielen zeitgenössischen Herrschern und
Staaten anerkannt wie etwa von seiner apostolische Majestät Leopold II, König von
Ungarn und Böhmen. Dieser sanktionierte förmlich am 23. Mai 1790 das Tragen der
Insignien des Ordens mit einem königlichen Dokument. Ein paar Monate später
wurde er, als Nachfolger seines Bruders Joseph II., zum Kaiser des Heiligen
Römischen Reiches. Eine seiner ersten Amtshandlungen war die Ernennung Graf
Christian von Leiningen, ein Ritter des Ordens des Heiligen Joachim und Verwandter
der Linie der Großmeister, zum Kämmerer des kaiserlichen Palastes.

König Friedrich Wilhelm II. von Preußen bestätigte am 27. April 1791 die Legitimität
des Ordens und ermöglichte so das Tragen der Insignien an militärischen Uniformen
preußischer Offiziere.

"The Order of Saint Joachim" bestand auch die strengen Kontrollen der englischen
Krone und erlaubte Admiral Lord Horatio Nelson das 'Cross of a Knight Grand
Commander' zu tragen.

Einige der Korrespondenzen von Nelsons zeigen seine Zuneigung, die er für den
Orden empfand. Er trug das Brustkreuz des Joachimordens auch als er tödlich
verwundet in der Schlacht von Trafalgar im Jahr 1805 starb.

Ebenso wurden von der englischen Krone Viscount Merton, General Sir Charles
Imhoff, und Philippe D'Auvergne, Prince de Boullion von gestatet die
Ordensinsignien zu tragen.

Philippe d'Auvergne machte von seinem Stützpunkt auf der Insel Jersey, wo er
Gouverneur war, in der Zeit der französischen Revolution eine gute Figur als
Meisterspion und Organisator des königlichen Widerstandes in Frankreich.
Ritter des Heiligen Joachim waren in England hoch anerkannt und durften bis 1813
offiziell den Titel "Sir " verwenden. Gleichzeitig wurde jedoch auch eine
Rechtsvorschrift verabschiedet, um die Anerkennung ausländischer Ritterschaft
allgemein zu begrenzen, d.h. alle ausländischen Orden wurden nicht mehr als
Mitglieder des englischen Oberhauses geführt.

Auch der Joachim Orden war davon betroffen obwohl er vom Geschlecht der
"WETTINER" (Kurfürst von Sachsen und König von Polen) gegründet wurde, heute
besser bekannt als das Haus "Windsor".

Napoleons Schwager Joachim Murat (25. März 1767 - 13. Oktober 1815), Marschall
von Frankreich, riß im Jahr 1806 die Würde des Großmeisters des Ordens des
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Heiligen Joachim an sich. Während seiner Amtszeit als Großherzog von Berg und
Kleve erweiterte er den Auftrag des Ordens auch auf Mitglieder französischen
Ehrenlegion. Seine Autorität wurde jedoch durch den Rest des Ordens nie anerkannt.

Nach Murat´s Rücktritt ging die Großmeisterwürde wieder an den nächsten Grafen
von Leiningen über.

Seine Präsenz hatte "The Order of Saint Joachim" in England und Deutschland auch
in der turbulenten ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die Konflikte und die Politik
vor und nach dem Zweiten Weltkrieg führten zur Neuordnung des Auftrages in den
Jahren 1929 und 1948.

Heute besteht der Auftrag in der Errichtung von Kommenden auf der ganzen Welt
unter der Kontrolle und Aufsicht des Großkapitels und unter der Autorität des
Großmeisters.

Etwas Einzigartiges, das "The Order of Saint Joachim" von anderen Ritterorden
unterscheidet, ist, dass er seine Existenz nicht einem königlichen oder adeligen Haus
verdankt, obwohl er natürlich solche Leute auch unter seinen Mitgliedern hat. Der
Orden des Hl. Joachim ist eine Rittergemeinschaft mit langer untadeliger Geschichte,
zusammengehalten durch die ritterliche Gesinnung und Tradition, die in dem
Ritterschlag seine Fortsetzung findet. Außerdem wird der Großmeister des
Großkapitels von seinen Rittern gewählt und ist keine erbliche Position (Siehe:
Goffredo di Crollalanza's "Enciclopedia flm-Cavalleresca", 1878).
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Österreichisch – Deutsche Kommende Leopold II.
Der Kommandeur der österreichisch-deutschen
Kommende des Ordens des Heiligen Joachim ist
seit dem Jahr 2009 Senator h.c . Wolfgang
Steinhardt GCJ.

In Wien geboren, kann er auf eine lange Karriere
im Verkauf und im Management von Firmen wie
3M, Agfa und Kontron La Roche zurückblicken.
Wolfgang Steinhardt  war CEO von Elcint
Medical Technology und Gründer der Westwind
Air.

Ritter Steinhardt GCJ lebte fünf Jahre in der
Dominikanischen Republik und war unter
anderem dort als Handelsrat der
dominikanischen Handelskammer für Österreich
tätig und erhielt dafür den Ehrentitel „Senator".

In seiner Jugend war er vier Jahre lang Mitglied bei den weltberühmten „Wiener
Sängerknaben".

Ritter Steinhardt GCJ war ein anerkannter und versierter Privat- und später auch
Berufspilot für mehrmotorige Flugzeuge und Turbinen-Hubschrauber, sowie
Fluglehrer für Instrumentenflug in der Verkehrspilotenschule der AUSTRIAN
AIRLINES und der Berufshubschrauberpilotenschule von AERIAL Helicopter. In
mehr als 7000 Flügen und vielen Flugstunden konnte er sein Können unter Beweis
stellen. Seit dem Jahr 2008 ist er pensioniert und widmet sich karitativen Aufgaben.

Gleichzeitig kombinierte er seine Leidenschaft für die Fliegerei mit seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit als Kommandeur des AIR WINGS des Union Corps Saint
Lazarus International (Lazarus Union) CSLI.

Das CSLI ist eine unabhängige Hilfsorganisation die viele karitative Aufgaben in In-
und Ausland übernimmt und welches seit Dezember 2011 Teil des Hospitalischen
Lazarus Ordens, mit Sitz in Malta, ist.
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Wien 2010 – Investitur der Kommende „Leopold II“
Die Kommende „Leopold II“ des Ordens des Hl.
Joachim unter dem Kommando von S.E.
Chevalier Senator h.c. Wolfgang Steinhardt GCJ,
hielt unter der Teilnahme von Mitgliedern des
Großkapitels des Ordens am 29. Mai 2010 ihre
erste feierliche Investitur in Österreich und dem
gesamten deutschsprachigen Raum ab. Ort dieser
Investitur war die 1301 erbaute Salvator Kirche in
der Innenstadt von Wien. Die offizielle
Einführung von Chev. Steinhardt als
Kommandeur und die Aufnahmen von
Kandidaten als Postulanten und Ritter war der
Kernpunkt dieser Feierlichkeiten.

Die gut organisierte Veranstaltung hatte die
Unterstützung der Mitglieder sowohl des Ordens und des CSLI. Alle ankommenden
Würdenträger und Gäste wurden am Flughafen erwartet und abgeholt. Die erste
Veranstaltung war ein Besuch im weltberühmten Wiener Prater. Einige Mutige haben
sogar die abenteuerlichen Fahrattraktionen ausprobiert bevor dieser Abend bei einem
ausgezeichneten Abendessen in der „Luftburg“ ungezwungen und freundschaftlich zu
Ende ging.

Einige Mitglieder nutzten die Gelegenheit für Hubschrauberflüge mit dem CSLI Air
Corps und den Besuch der Burg Kreuzenstein, während andere die Möglichkeit einer
Stadtrundfahrt in Anspruch nahmen. Ein besonderes Erlebnis waren die Besuche in
privaten Touren der Kaiserappartements der Hofburg und des Schloss Schönbrunn.

Unterstützt wurde dieses Fest auch durch die CSLI - das Corps Saint Lazare International
– welches für die Zeremonie der Investitur, die Unterbringung der Gäste und für das
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ganze Rahmenprogramm verantwortlich zeichnete. Viele befreundete Gruppen und
Organisationen kamen mit Ihren Fahnen und Ehrenformation zur Investitur und der
Fahnensegnung in die Kirche. Für die musikalische Umrahmung sorgte ein
Bläserquartett der Gardemusik des österreichischen Bundeshheres.

Der Großmeister übergibt dem Kommandanten S.E. Chevalier Wolfgang Steinhardt GCJ
das Schwert der Kommende als Zeichen seine Kommandos und Symbol seiner Autorität.
Dabei assistieren der Großprior des Ordens, Exzellenz Bischof Douglas T. Lewins GCJ
und stellvertretende Großpriors Exzellenz Bischof Howard Westin-Smart KCJ.

Danach wurden folgende Ritterkandidaten aufgenommen:

 Rupert Prohaska von Maines
 Andreas Rademachers
 Dipl.Ing. Andreas Weigmann

Aus Österreich und der ganzen Welt wurden danach folgende Mitglieder in den Rang
eines Ritters des Ordens erhoben:

 Die Rev. Victor James Allan Bullock KJ
 Christine Joan Ferguson DJ
 Josef Maria Gebel KJ
 Lt Col. Martin Bernard Grossmann KJ
 Dr.med. Gabriel Halat KJ
 Dr.med. Martina M. Mitter DJ
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Das Gala-Dinner danach fand im Barock Saal des historischen „Alten Rathauses“ (erbaut
im Jahre 1228) statt. Österreichischen und anderen europäischen Gäste wurden in die alte
Tradition „Englischen Toasts“. Die formalen Reden wurden auf ein Minimum reduziert
sodass sich sehr rasch die entspannte kameradschaftliche Verbundenheit ausbreitete
welche charakteristisch für unsere Gemeinschaft ist.

Dieses Freundschaftsfest und diese Investitur in Wien waren für alle Teilnehmer und die
internationalen Vertreter des Ordens ein wichtiger Meilenstein für den Orden. Haben
doch hohe Vertreter des Lazarus und des Radetzky Ordens ebenfalls an diesen Feiern
teilgenommen. Der ehemalige Verteidigungsminister der Republik Österreich, Dr.
Werner Fasslabend, hatte sogar den Ehrenschutz dafür übernommen.

Der Großmeister und Großkapitel des Ordens des Hl.Joachim entbieten ihre
Glückwünsche und ihren Dank an S.E. Chevalier Wolfgang Steinhardt GCJ und die
Mitglieder seiner Kommende für diese außergewöhnliche und gut organisierte
Veranstaltung.
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Welcome to The Noble Hearts Foundation, the charitable arm of The Order of Saint
Joachim in Canada.

The Noble Hearts Foundation was established as a Non-Profit corporation in
December, 2010 as a vehicle for the ongoing charitable goals and activities of members
of The Order of Saint Joachim.

The Order of Saint Joachim was founded in 1755 with the following purpose: "The
Knights solemnly vow to worship the Supreme Being, show tolerance towards all
religions, loyalty towards their princes, support the needs of their military, the poor,
widows and orphans." More than 250 years later, there continues to be a need for
religious tolerance world wide, and civil war and international conflict continue to
produce widows and orphans in need of assistance. The Noble Hearts Foundation has
expanded on these original objects to also provide support and assistance to children
and young people in need by raising funds through its members and supporters.

The name "Noble Hearts" comes from one of the earliest mottos of The Order of Saint
Joachim - "Nobili Cordi" - which has appeared on the Order's insignia since the late
1700s. It was meant to serve as a constant reminder of our ongoing obligation to assist
our fellow human beings in need whenever possible.

The Noble Hearts Foundation is incorporated in the Province of Ontario as a not for
profit, non-share capital corporation and has has been approved as a charity by the
Ministry of Government Services of the Province of Ontario.

The Noble Hearts Foundation has Charitable Registration Number: 83471 3000
RR0001.
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www.stjoachimorder.org
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